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Als Referenten konnten wir Herrn Hans Page, Geschäftsführer
des Landschäftserhaltungsverbandes Emmendingen e. V., ge-
winnen.
Im Anschluss ist ein gemeinsamer Austausch vorgesehen.
Die Veranstaltung wurde gemeinsam zwischen den unterzeich-
nenden Vorsitzenden vereinbart, da das Thema aktuell im Un-
terausschuss Ländlicher Raum des Ortenaukreises diskutiert
wird.
Über Ihre zahlreiche Teilnahme würden wir uns daher sehr freu-
en.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Ulrich Müller, Bezirksausschussvorsitzender
gez. Peter Heizmann, Kreisvorsitzender Gemeindetag
Markus Müller, Bezirksgeschäftsführer

Staatliches Weinbauinstitut Freiburg
OENOLOGISCHE HINWEISE
Weinbauhinweise – Rebschutzhinweise – Oenologische Hin-
weise – VitiMeteo
Traubenreife: Messungen 2010
Alljährlich ab etwa Mitte August ermittelt das Staatliche Wein-
bauinstitut Freiburg in seinen Parzellen die Reifedaten ver-
schiedener Rebsorten und veröffentlicht sie auf seiner Home-
page: www.wbi-freiburg.de.
Die Reifemessung Nr. 1 vom 23.08.2010, sowie alle früheren
und folgenden, können über diesen Link direkt aufgerufen wer-
den:
http://www.landwirtschaft-bw.info/servlet/PB/menu/1062510/
index.html.
Oder alternativ über unsere Homepage unter:
www.wbi-freiburg.de
Newsletter:
Am schnellsten können Sie unsere Hinweise per E-Mail erhal-
ten. Bei vorhandenem Internet-Zugang können Sie sich die
Zusendung durch Eintrag in unser kostenloses Newsletter-
System sicherstellen:
1. Homepage des Staatlichen Weinbauinstituts Freiburg aufru-

fen: www.wbi-freiburg.de
2. In der Leiste links „Aktuelle Informationen für die Praxis"

anwählen.
3. Dort „Newsletter-Management" anwählen.
4. Tragen Sie Ihre E-Mail-Adresse ein und schicken Sie die

Meldung ab.

Aus technischen Gründen erhalten Sie außer den Oenologi-
schen Hinweisen dann auch die Weinbaulichen sowie die
Rebschutz-Hinweise.

Den Bezug dieser Hinweise können Sie an gleicher Stelle wie-
der abbestellen.

Straßensperrung Kinzigbrücke und
Freiburger Straße in Offenburg

Im Zeitraum vom 1. bis 6. September erneuert das Straßen-
bauamt im Landratsamt Ortenaukreis in Offenburg im Zuge der
Bundesstraße 3/33 die Fahrbahndecke auf der Kinzigbrücke
und in der Freiburger Straße. Dazu ist eine zeitweise Vollsper-
rung der Straße erforderlich. Ortskundige werden gebeten, die
Baustelle großräumig zu umfahren. Eine Umleitung wird aus-
geschildert.

12. Offenburger Weinwandertag
Am 5. September laden die Offenburger Weinbaubetriebe
zum traditionellen Weinwandertag ein. Für Weinfreunde bietet
der Weinwanderweg die Gelegenheit, Weine und Speisen in
einer besonderen Atmosphäre zu genießen. Mitten im Weinpa-

radies Ortenau gelegen, führt der Weinwanderweg acht Kilo-
meter an malerischen Offenburger Rebhängen entlang. Der
herrliche Panoramaweg bietet weite Blicke in die Rheinebene,
bis hinüber in die Vogesen. Mit dem Weinwandertag-Pass
kann für sieben Euro an jeder der fünf Stationen jeweils ein
Wein nach Wahl probiert werden. Zwei Weingüter und drei
Winzergenossenschaften sorgen für reichlich Auswahl. Der
Flyer ist in den Ortsverwaltungen und im BürgerBüro in Offen-
burg erhältlich.

Flohmarkt in der Innenstadt
Offenburg. Am Donnerstag, 16. September von 9 – 20 Uhr
findet in der Offenburger Innenstadt wieder ein großer Floh-
markt statt. Diese Flohmärkte in der Fußgängerzone sind mitt-
lerweile schon zur Tradition geworden und erfreuen sich großer
Beliebtheit. Schnäppchenjäger und Sammler können mit ei-
nem interessanten Angebot an allerlei Nützlichem und Kuri-
osem rechnen. Organisiert wird der Flohmarkt von der Stabs-
stelle Stadtmarketing der Stadt Offenburg und der Agentur
Weißenrieder in Offenburg. Anmeldungen unter
Telefon 0781 9673898 oder 0151 15985674.
Nach dem Bummel über den Markt laden zahlreiche Straßen-
cafés zur gemütlichen Rast.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bildungshaus Kloster St. Ulrich
Lieben - Streiten - Versöhnen
Wochenende für Paare vom 17. - 19. September 2010
Leitung: Gabriele Weber, Ehe- und Familienberaterin

Johannes Kersting, Gestalt- und Paartherapeut

Fliegen lernen
Ein Seminar für Paare, deren Kinder langsam flügge wer-
den vom 8. - 10. Oktober 2010
Leitung: Ursula Bercher,`Dipl.. Sozarb. (FH)
Ulrich Beer- Bercher-,'Ehe und.Familienberater

FREIRAUM FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE
Ein Angebot für junge Frauen
Für ein Wochenende die Alltagsrollen ablegen,. Körper, Geist
und- Seele beleben, neue Impulse bekommen und andere
Frauen kennen lernen. Übungen aus dem von Prof Dr. Kabat
Zinn entwickelten Achtsamkeitstraining (MBSR), eine spirituel-
le Wanderung und andere kreative Impulse werden den Rah-
men dazu bieten.
vom 15. -17. Oktober 2010 in St. Ulrich
Leitung: Christiane Röcke, Bea Waltenberger (MBSR- Lehrerin)

Informationen und Anmeldung
Bildungshaus Kloster St. Ulrich
79283` Bollschweil
Tel. 07602/9101--0, Fax 07602/9101-90
info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de
www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de

Geprüfte Fachkaufleute für Marketing
Eine gute Basis für den beruflichen Aufstieg in der Absatzwirt-
schaft bietet der berufsbegleitende Lehrgang „Geprüfte/r
Fachkaufmann/frau für Marketing“. Der Kurs am IHK-Bildungs-
zentrum Südlicher Oberrhein in Offenburg wendet sich an Mit-
arbeiter, die bereits in Marketing, Vertrieb, Werbung oder Pu-
blic Relations tätig sind. Lehrgangsbeginn ist Montag,
17. November.
Weil im Marketing weitreichende Entscheidungen getroffen
werden, wird von den Mitarbeitern hohe Professionalität ver-
langt. Fachkaufleute für Marketing müssen Chancen auf den
Märkten erkennen und beurteilen können. Sie beschaffen
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marktwichtige Informationen und entwickeln Strategiekonzep-
te, auf deren Grundlage sich das Unternehmen auf nationalen
und internationalen Märkten positioniert. Erfahrene Fachkauf-
leute für Marketing übernehmen Führungsaufgaben und arbei-
ten mit internen und externen Fachleuten zusammen.
Der Lehrgang vermittelt Fach- und Methodenkompetenz zum
Projekt- und Produktmanagement, zu Marketinginstrumenten,
Marktforschung, Marketingstatistik, Recht im Marketing, Prä-
sentation, Moderation und Führung von Marketingprojekten.
Näheres zu dieser Weiterbildung auf einer Informationsveran-
staltung am 14. September 2010, 17 Uhr, im IHK-Bildungszen-
trum Südlicher Oberrhein in Offenburg, Am Unteren Mühlbach
34.
INFORMATION: IHK-BildungsZentrum, Tel. 0781 9203-222,
E-Mail info@ihk-bz.de, www.ihk-bz.de

Gewerbe Akademie Offenburg
Erstmals Lehrgang zur CAD Fachkraft Inventor 3D
Die Gewerbe Akademie Offenburg bietet ab dem 27. Septem-
ber erstmals einen Kurs mit dem Titel „CAD Fachkraft Inventor
3D“ an. Diese Weiterbildung ist modular aufgebaut und gliedert
sich in einen Grund-, Aufbau- und Vertiefungskurs. Die Module
können auch einzeln besucht werden.
CAD-Fachkräfte der Fachrichtung Metall bearbeiten Teilent-
würfe im Rahmen von Neukonstruktionen sowie Anpassungs-
und Variantenkonstruktionen.

Sie bieten Konstruktionsingenieuren/innen dadurch weitestge-
hende Unterstützung, dass sie die fertigungsgerechte Dimen-
sionierung und Gestaltung der Konstruktionspläne bzw. -zeich-
nungen nach den entsprechenden Funktions-, Werkstoff- oder
Fertigkeitsgesichtspunkten übernehmen und an der CAD-An-
lage umsetzen.

Aufgrund ihrer Kenntnisse entwickeln sie im Rahmen größerer
Projekte auch selbst Teilkonzepte und Entwürfe zu den vorge-
gebenen Problemstellungen.

Dabei müssen bereits in der konzeptionellen Entwurfsphase
sowohl technische, wirtschaftliche und ökologische Aspekte
von Lösungsvorschlägen als auch DIN-, Werks- und Fachnor-
men im jeweiligen Bereich berücksichtigt werden.
Der Lehrgang richtet sich an alle Interessenten/innen, die
Kenntnisse im konventionellen Zeichnen und Konstruieren ha-
ben und eine Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf abgelegt haben. Der Lehrgang wird vom Wirt-
schaftsministerium des Landes mit Mitteln aus dem Europä-
ischen Sozialfonds gefördert. Auskünfte hierüber sowie zu In-
halten und Anmeldung erteilt die Gewerbe Akademie Offenburg
unter Telefon 0781 793 116.

Jobbörse der Stadt Gengenbach
In unserer Jobbörse haben Betriebe, Firmen und Privatperso-
nen die Möglichkeit, kostenfrei Stellenangebote aus unserer
Region auszuschreiben. Die Veröffentlichung erfolgt (sofern
nicht ausdrücklich anders gewünscht) grundsätzlich in anony-
misierter Form. Sollten Sie an einer Stellenausschreibung Inter-
esse haben, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung, wir
stehen Ihnen auch gerne für Rückfragen zur Verfügung.
BürgerService der Stadt Gengenbach, Hauptstraße 17 („Altes
Kaufhaus“), Zimmer 3, Tele-fon: 07803/ 930 116, E-Mail: wenk-
christine@stadt-gengenbach.de

Die aktuellen Stellenangebote:

I. Pflegekräfte gesucht / Ausbildungsplatz frei
Der Pflegedienst „Pflege im Kinzigtal“ sucht Altenpfleger/innen
und Gesundheits- und Krankenpfleger/innen in Teilzeit und auf
400-Euro-Basis.

Weiterhin ist ein Ausbildungsplatz zum/zur Altenpfleger/in oder
zum/zur Altenpfleger/in mit GUK integriert (3,5 Jahre) zu beset-
zen.

Für Informationen steht Ihnen Frau Schilli gerne unter
Telefon: 07803/ 980923 zur Verfügung.

II. Mitarbeiter/in gesucht
Gesucht wird für sofort freundliche/r Mitarbeiter/in auf 400-Eu-
ro-Basis für den Küchen- und Thekenbereich. 1-2 Mal wö-
chentlich (kein Ferienjob).

Gasthaus „Zum Turm“, Hauptstraße 39, 77723 Gengenbach,
Telefon: 07803/ 1496.

Gengenbacher Pflegenetzwerk

Pflege- und Betreuungsheim Ortenau Klinikum
Ökumenische Sozialstation St. Martin
Pflegeheim am Nollen

Wir helfen Ihnen im Alter und bei Krankheit.
Wir informieren Sie rundum: in häuslicher Pflege, Betreuung,
Wohnen im Alter sowie Essen auf Rädern.

Wir beraten Sie in Finanzierungsfragen.
Wir helfen Ihnen gemeinsam und professionell.
Wir arbeiten gemeinnützig.

Wir sind aktiver Partner des Familien- und Seniorenbüros und
empfehlen deren Angebote und Veranstaltungen.

Unsere Ansprechtelefone:
07803 / 80 51 12 Pflege- u. Betreuungsheim Ortenau Klini-
kum
07803 / 98 05 40 Ökumenische Sozialstation St. Martin
07803 / 89 17 41 Pflegeheim am Nollen
07803 / 9214848 Charlotte-Vorbeck-Haus

Unsere Angebote:
Wohnform der Zukunft ? !
„Betreutes Wohnen“ und mehr.........
Wollen Sie hierüber näheres wissen?
Heinz Litterst gibt Ihnen Auskunft,
Tel. 0160 963 518 48

Tagesbetreuung im Charlotte-Vorbeck-Haus
Tel. 07803/9214848
Durch die zentrale Lage im Herzen der Stadt wird dem Gast
ermöglicht am öffentlichen Leben teilzunehmen.
Im Mittelpunkt stehen Pflege von sozialen Kontakten und die
Vermittlung von Hilfestellungen für den Alltag.

Alle Gäste mit und ohne Pflegestufe werden fachlich kompetent
betreut. Gehbehinderte oder auf Rollstuhl angewiesene Gäste
sind ebenfalls herzlich willkommen.

Die Einrichtung ist täglich von 8.00 – 16.00 Uhr geöffnet.

Kompetente Beratung in Pflege- und Betreuungsfragen
jeden Mittwoch ab 11.00 Uhr
Machen Sie davon Gebrauch.

Internet-Café für Senioren / -innen im Charlotte-Vorbeck-
Haus
Kommen Sie ins Internet-Café des Gengenbacher Pflegenetz-
werkes. In Kooperation mit dem Familien- und Seniorenbüro
bieten wir ein Internet-Café für Seniorinnen und Senioren an.
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Das Internet-Café im Charlotte-Vorbeck-Haus in der Kloster-
straße 18a (hinter dem katholischen Gemeindehaus St. Mari-
en) ist von Montag bis Freitag jeweils von 14.30 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
Aus Wunsch steht Schulungspersonal zur Verfügung.
Nach den Einschränkungen in der Ferienzeit ist das Internet-
Café ab dem 30.08.10 wieder voll in Betrieb.

Begegnungsstätte im Charlotte-Vorbeck-Haus
Zur Begegnung laden wir alle Bürgerinnen und Bürger ein.
Dabei besteht bei einer Tasse Kaffee oder einem sonstigen
Getränk die Möglichkeit an den verschiedensten Aktivitäten
mitzuwirken oder diese einfach erleben.

Der Aktivitätenstrauß umfasst:
Geschichten vorlesen, gemeinsames Singen, Rätselraten oder
Basteln, gemeinsames Backen oder Obstsalat herrichten, Zei-
tung lesen, Informationen über das tägliche Geschehen in der
Region und in der Welt, themenbezogene Gedichte oder Ge-
spräche, Bewegungsübungen, Spaziergänge und Vermittlung
von Informationen die mit Pflege und Betreuung zusammen-
hängen.

Tanzen im Sitzen
Termine: Mittwoch 08.09., 15.09.2010
Zeit: 9.30 – 10.30 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum Betreutes Wohnen am Nollen 11
Leiterin: Frau Brigitte Roth, Tel. 07803/3779

AWO-Treff am Nollen
Termin: Mittwoch 22.09.2010
Zeit: 14.30 – 16.30 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum Betreutes Wohnen am Nollen 11
Leiterin: Frau Brigitte Roth

Arbeiterwohlfahrt Gengenbach e.V.
Septemberprogramm der AWO-Gengenbach

AWO-Treff am Nollen
Termin: 22.09.2010
Programm: gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen, eigene Beiträge sind gerne gesehen
Ort: Aufenthaltsraum Betreutes Wohnen am Nollen
Zeit: 14.30 – 16.30 Uhr
Leiterin: Brigitte Roth 07803-3779

Tanzkreis 50plus
Termine: dienstags 14.09./21.09./28.09.
Ort: kath. Gemeindezentrum St. Marien, Gengenbach
Zeit: 10.00 - 11.30 Uhr
Leiterin: Gertrud Uhl, zertifizierte Tanzleiterin 07803-40 549

Tanzgruppe „Balance“
Termine: montags 13.09./20.09./27.09.
Ort: Aula der Fachschule für Sozialpädagogik, Parkweg 5,
Gengenbach
Gäste willkommen
Leiterin: Gertrud Uhl, zertifizierte Tanzleiterin 07803-40 549

Tanzen im Sitzen
Termine: mittwochs 08.09./15.09./29.09.
Ort: Aufenthaltsraum Betreutes Wohnen am Nollen
Zeit: 9.30 – 10.30 Uhr
Leiterin: Brigitte Roth, zertifizierte Tanzleiterin 07803-3779

Seniorengymnastik
jeden Montag von 16.00 – 17.00 Uhr und 17.00 – 18.00 Uhr
Ort: Turnhalle Grundschule Krähenäckerle
Leiterin: Anneliese Kern 07803-3156

Psychomotorik
jeden Montag von 15.00 – 16.00 Uhr und 16.15 – 17.30 Uhr
Ort: Turnhalle Geschwister Scholl-Schule
Leiterin: Birgit Luem 07803-922 310

Lernhilfe für ausländische Kinder
Angebot an der Nollen-Grundschule Gengenbach
Leiterin: Beate Junk 07803-1646

AWO-Gebrauchtwarenhalle
Bahnhofstr. 18
Warenannahme und Verkauf: Montag bis Freitag von 10.00 –
18.00 Uhr
Samstag von 10.00 - 14.00 Uhr
Tel. 0170-95 98 557
regelmäßige Angebote der AWO-Gengenbach:
AWO-Treff am Nollen
Lernhilfe für ausländische Kinder
psychomotorische Sportgruppen für Kinder von 3 bis 9 Jah-
ren
Sitztanzgruppe für bewegungseingeschränkte Personen
Tanzgruppe „Balance“
Tanzgruppe 50+
Seniorengymnastik

Evangelische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde Gengenbach
Grimmelshausenstraße 5, Tel. 07803 / 4236,
Fax 07803 / 600110
e-mail: Evang.Kirche.Gengenbach@gmx.de
http://www.evangengenbach.de

Bürozeiten: Montag - Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Sonntag, 05.09.2010
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Mathis)

- kein Kindergottesdienst -

Montag, 06.09.2010
15.00 Uhr Bibelkreis Ohlsbach

Mittwoch, 08.09.2010
9.30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Fußbach (Pfr. Ma-

this)

Freitag, 10.09.2010
13.30 Uhr –
17.00 Uhr Beginn des Kinderbibelwochenendes für alle

Kinder von 6 – 11 Jahren mit dem Thema: „Jona
– geh deinen Weg mit Gott“. Wir entdecken
spielend und kreativ die biblische Geschichte
von Jona.

19.00 Uhr Einsingen der Taizé-Lieder in der Evang. Kirche
20.00 Uhr Taizé-Abendgebet in der Evang. Kirche Gengen-

bach

Samstag, 11.09.2010
10.00 Uhr Trauung der Brautleute Wirschke Andrej und

Jenny geb. Kleiber aus Gengenbach
13.30 Uhr –
17.00 Uhr Kinderbibelwochenende für alle Kinder von 6 –

11 Jahren mit dem Thema: „Jona – geh deinen
Weg mit Gott“. Wir entdecken spielend und
kreativ die biblische Geschichte von Jona.

14.00 Uhr Kindercombo
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Sonntag, 12.09.2010
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss des Kin-

derbibelwochenendes

Ein Blick voraus:
Freitag, 17.09.2010
17.30 Uhr Ökumenischer Schulanfängergottesdienst

in der Evang. Kirche
Bitte beachten Sie, dass die Bücherei noch bis einschließlich
12. September wegen Renovierungsarbeiten im Gemeinde-
zentrum geschlossen ist. Ebenso findet in dieser Zeit kein Kir-
chenkaffee statt. Auch die regelmäßigen wöchentlichen Grup-
pen und Kreise schließen sich den noch bis zum 12. Septem-
ber dauernden Sommerferien an.

Vereinsmitteilungen

Freiwillige Feuerwehr
Ohlsbach

1872

Am Montag 06. September 2010 findet um 19:30 Uhr eine Feu-
erwehrprobe (Gruppenprobe) statt.
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Kdt. Norbert Wußler

Fußballclub Ohlsbach e. V.

Das 1. Saisonspiel gegen den Lokalrivalen Ortenberg endete
mit einem 1:1 Unentschieden. Aufgrund des Spielverlaufs wa-
ren es jedoch 2 verlorene Punkte für den FCO.

Die Heimelf um Spielertrainer Christof Hartmann begann sehr
konzentriert und aggressiv und versuchte immer wieder An-
griffe aus der eigenen Abwehr heraus über die Außenbahnen
einzuleiten. Von Beginn an hatte das Spiel Derby-Charakter
was vor allem an der harten Gangart zu sehen war. Die Orten-
berger wurden früh gestört, waren durch ihre schnellen Offen-
sivkräfte aber nie ganz auszuschalten. Trotzdem hatte der FC
Ohlsbach mehr Spielanteile und konnte sich auch einige Chan-
cen herausspielen. Zunächst wurden zwei gute Möglichkeiten
vergeben, bevor Klaus Sikora einen missglückten Querpass
der SVO Defensive aufnahm, den Torwart umkurvte und den
Ball einschob. Nach der Führung machte der Gastgeber weiter
Druck, man versäumte es allerdings die herausgespielten
Chancen zu nutzen. Hinzu kam dass den Hausherren ein klarer
Strafstoß versagt wurde, was sich im zweiten Durchgang noch
rächen sollte. Kurz vor der Pause gelang dann doch noch das
2:0. Widerrum war es Klaus Sikora der einen Freistoß unhaltbar
in den Winkel zirkelte.

Nach dem Seitenwechsel wurde Ortenberg stärker, doch bis
zur 60. Minute hielt Ohlsbach noch gut dagegen. Danach ver-
suchte man das Ergebnis zu verwalten und die Vorstöße wur-
den seltener. Hinzu kamen einige Unkonzentriertheiten, was

den Gegner aufbaute. In der 65. Minute erzielte der Gast dann
den Anschlusstreffer, als der Unparteiische nach einem Takling
im Strafraum auf den Punkt zeigte und der Elfmeter zum 2:1
verwandelt wurde. In der Folgezeit begann Ortenberg einen
Sturmlauf auf das Gehäuse des FCO, der in dieser Phase kei-
ne Entlastung mehr bekam. Zunächst hielt die Abwehr der
Drangperiode stand und auch der starke Jonas Köhn rettete
ein ums andere mal. In der 89. Spielminute brachte der SVO
noch mal eine Flanke in den Strafraum, die Gästestürmer Roll-
sing unhaltbar zum 2:2 in die Maschen drosch. Sekunden vor
dem Abpfiff wäre den Ohlsbachern fast noch der Siegtreffer
gelungen , doch der Gästetorwart „fischte“ einen Schuss aus
dem Winkel. So blieb es beim Remis dass sich für die Heimelf
aufgrund des späten Ausgleichs wie eine Niederlage anfühlte.
Dennoch haben die zahlreichen Zuschauer ein gutes Spiel ge-
sehen, dass Hoffnung auf mehr macht.

Die II. Mannschaft gewann ihre Partie souverän mit 2:0.
Am kommenden Sonntag steht bereits das nächste Nachbar-
schaftsduell auf dem Programm. Diesmal fährt man zum SSV
Schwaibach. Da das erste Spiel des kommenden Gegners ver-
legt wurde, kann man noch nicht sagen wo die Mannschaft
steht. Der FCO wird versuchen wieder an die gute Leistung
gegen Ortenberg anzuknüpfen und will natürlich so schnell wie
möglich den ersten Sieg der noch jungen Saison einfahren.

Vereinsspielplan:
Sonntag, 05.09.2010
Herren II
SSV Schwaibach 2 FC Ohlsbach 2 13:15
Kreisliga C
Herren I SSV Schwaibach FC Ohlsbach 15:00
Kreisliga B

Michael Armbruster

Narrenzunft Umbeisen
und Hexen Ohlsbach e. V.

Trödlermarkt rund ums Rathaus
Liebe Ohlsbacherinnen und Ohlsbacher,
liebe Gäste,
die Umbeisen der Narrenzunft Ohlsbach laden Sie zum tradi-
tionellen Trödlermarkt am Sonntag, 12. September 2010 ab 10
Uhr rund ums Rathaus ein.
Es werden nicht nur Geschirr, Haushaltswaren, Möbel, Werk-
zeug, Bücher und verschiedene Stoffe angeboten. Die Darstel-
lung von bereits fast vergessenem Handwerk lädt ebenfalls
zum Schauen und Staunen ein. Mit Saufießli und Rippli dazu
Sauerkraut, sowie Schupfnudeln, Datschkuchen und Kaffee
mit Kuchen (auch zum Mitnehmen) wird für das leibliche Wohl
gesorgt.
Beim integrierten Bauernmarkt bis 14 Uhr wird Obst und Ge-
müse, geräucherte Forellen, Honig, Schnaps, Blumen, Holz-
und Töpferware, Produkte rund ums Geflügel und Produkte
aus unserer Partnergemeinde Boersch wie Guglhupf, Münster-
käse und Baquette angeboten. Die kleinen Besucher haben
die Möglichkeit beim Kinderflohmarkt ihre Spielsachen aufzu-
rüsten oder auch zu verkaufen.
Bei der Oldtimer-Schau mit zwei und vier Rädern werden „klei-
ne und große Buben“ ihre Freude haben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Ohlsbacher
Frauen
Aktiv e. V.

STUDIENREISE NACH LONDON
Dienstag, 07. 09. – Freitag, 10.09.2010
Liebe Teilnehmer der Studienreise,
wir erinnern nochmals alle Teilnehmer der Studienreise nach
London, dass die Abfahrt am DIENSTAG, 07.09. 2010 pünkt-
lich um 6.00 Uhr am Boerscher Platz ist. Ab 5.45 Uhr steht der
Bus bereit.
Die Plätze sind für alle Teilnehmer im Bus bereits reserviert.
Die englische Währung ist ja der „Pfund“. Lt. Auskunft des
Reiseunternehmens benötigen wir für Essen und Trinken ca.
100 Pfund pro Person. Sie können auch in London mit der
Kredit- oder EC-Karte Geld abheben.
Am Ankunftstag erhalten wir das Abendessen in unserem Ho-
tel gemeinsam. Wir freuen uns auf 4 interessante Tage in Lon-
don und wünschen allen eine schöne Vorbereitung.
Ihr Vorstandsteam

CDU Gemeindeverband Ohlsbach

Volker Schebesta mit CDU-Ortsverbänden zur Fahrradtour
im vorderen Kinzigtal unterwegs
Am Montag, dem 06. September 2010, unternimmt der Offen-
burger Landtagsabgeordnete Volker Schebesta mit den CDU-
Ortsverbänden von Berghaupten, Gengenbach, Ohlsbach, und
Ortenberg eine Fahrradtour. Treffpunkt ist um 15.00 Uhr beim Kin-
dergarten St. Georg in Berghaupten, Neudorfstraße 15. Wer Inter-
esse hat, kann gerne mitfahren – die ganze Strecke oder einzelne
Abschnitte. Auch zum Gespräch an einer der Stationen sind alle
willkommen.
Die Tour im Einzelnen:
15.00 Uhr Kindergarten St. Georg, Berghaupten, Neudorf-

straße 15
15.30 Uhr Sportplatz Berghaupten, Weiterfahrt über

Standort des geplanten Portalgebäudes für Na-
turpark Schwarzwald Mitte/Nord an B 3

16.00 Uhr Sportplatz Ortenberg
16.45 Uhr Rathaus Ohlsbach
17.30 Uhr Parkplatz Edeka aktiv markt Schneider, Gen-

genbach, Breslauer Straße 2;
Besuch HUKLA-Gelände

18.15 Uhr Erhard-Schrempp-Schulzentrum Gengenbach

Abschluss ist um 19.00 Uhr im Gasthaus Blume in Gengenbach,
Brückenhäuser Straße 10. Auch dazu sind alle Interessierte einge-
laden.
Bernd Bruder
1. Vorsitzender

Franziskanisches Werk für Evangelisierung
Gengenbach „Spoleto“
www.spoleto-gengenbach.de

Das Haus La Verna auf dem Abtsberg in Gengenbach lädt
ein!

Bei folgenden Veranstaltungen sind noch Plätze frei!

Besinnungstage
„Selbstwert entwickeln – Ohnmacht meistern“ (Anselm
Grün)
Termin: Freitag, 17. 9. (18 h) – Sonntag 19. 9. 2010 (13 h)

Ein Gespür für unseren unantastbaren Wert entwickeln und der
Spur nachgehen, wie Gott uns gedacht hat…
Leitung: Sr. Angelucia Fröhlich, Sr. Veronika Stein, Franziska-
nerinnen

„Geborgen sein – getragen werden“
Termin: Fr. 12. 11. (18 h) – So. 14. 11. 2010 (13 h)
Freudige und tragische Ereignisse, beglückende und schick-
salsschwere Situationen kennzeichnen unser Leben. In diese
Bedrängnis hinein gibt uns die Bibel Antworten, z.B. „Wenn du
durchs Wasser schreitest, bin ich bei dir… Jes 43,2

Leitung: Sr. Angelucia Fröhlich, Franziskanerin
Luzia Noll, Rekt. i. R. Theol. Kurs

Exerzitien
Meine Lebensgeschichte heilen lassen
„Seht, ich bringe Ihnen Genesung und Heilung“ Jer33,6
Termin: Di. 26. 10. (18 h) – So. 31. 10. 2010 (13 h)
Leitung: Dr. Wilhelm Schäffer, Priester, Sasbach

Sr. Angelucia Fröhlich, Sr. Veronika Stein, Franziska-
nerinnen

Neuer Langzeit- und Ausbildungskurs für Geistliche Be-
gleitung Kurs VI
…da kam Jesus hinzu und ging mit ihnen… Beginn März
2011

Gott will uns als Werkzeuge für seinen Heilswillen gebrau-
chen.!
In diesem Kurs soll ein Grundwissen an Theologie, Spiritualität,
Psychologie, Gesprächs- und Kommunikationsverhalten ver-
mittelt und eingeübt werden.
Angefragt sind Menschen, die bereit sind, sich durch Reflekti-
on der eigenen Lebensgeschichte und der Lebensgeschichte
Anderer auf einen Prozess der Reifung der eigenen Person ein-
zulassen und ausbilden zu lassen.
Jeweils Mittwoch bis Sonntag
Teil 1 09. 3. (17.30h) – 13. 03. 2011 (13 h)
Teil 2 15. 06. – 19. 06. 2011 Teil 3 19. 10. – 23. 10. 2011 Teil
4 25. 01. – 29. 01. 2012
Teil 5 20. 6. – 24. 6. 2012 Teil 6 17. 10. – 21. 10. 2012 Teil 7
22. 1. – 27. 1. 2013
Bitte zu den einzelnen Veranstaltungen Flyer anfordern
FWE Spoleto e. V.
Auf dem Abtsberg 4a
77723 Gengenbach

Tel. 07803/601445
E-Mail: Spoleto@t-online.de
Internet: www. spoleto-gengenbach.de

Ohlsbacher Senioren

Tagesausflug am Samstag,11. September 2010
Zur Tagesfahrt am 11.09. sind Sie liebe Ohlsbacher Seniorin-
nen, Senioren sowie schon zur Tradition gewordene Jahrgang
34/35 mit Organisator Gerhard Huber zum Mitfahren herzlich
eingeladen.
Für alle die dabei sein möchten wird dieser Ausflug sicherlich
wieder ein erlebnisreicher Tag werden.
Wo geht die Reise hin.
Abfahrt am Dorfplatz 8.00 Uhr mit Zimbus Bus und Fahrer
Günter in Richtung Kinzigtal, Wolfach, Schiltach, Schramberg,
Rottweil, Schömberg, Balingen, Bisingen zur Burg Hohenzol-
lern.
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Auf der halben Strecke wird eine Pause mit Überraschungen
eingelegt. 11.30 Uhr ist Besichtigung der Burg Hohenzollern
mit Führung, 12.45 Uhr Mittagessen in der Burgschenke. Nach
der sicherlich erlebnisreichen Burg Besichtigung und dem Mit-
tagessen wird die Fahrt gegen 15.00 Uhr in Richtung Heimat
fortgestzt.
Die Rückfahrt ist geplant über Schömberg, Weilendingen,
Trossingen, Villingen, St.Georgen, Haslach zum gemütlichen
Abschluß nach Unterharmersbach ins Gasthaus Rössle.
Die Organisatoren würden sich über viele Anmeldungen freuen
Mitfahren dabei sein den Tag in fröhlicher und geselliger Runde
miterleben. So einfach ist es dabei zu sein, anrufen Tel. 3597,
anmelden, mitfahren.
Zur Information:
Abfahrt am Dorfplatz/Boerscher Platz 8.00 Uhr
Fahrpreis, Zubringer Bus u. Burg Besichtigung 30 Euro
Rückankunft in Ohlsbach gegen 21.00 -22.00 Uhr
Gute Fahrt und ein erlebnisreichen Tag wünschen Gerhard,
Maria u. Helmut

Freie Christengemeinde Offenburg
Wir sind eine Evangelische Freikirche, die an dem BfP (Bund
freichristlicher Pfingstgemeinden) angeschlossen ist.
Wir feiern zeitgemäße Gottesdienste, in denen wir die Werte
Gottes, die wir in der Bibel finden, verkündigen weil wir über-
zeugt sind, dass diese Werte uns zu einem besseren Leben
befähigen.
Wir laden Sie ganz herzlich zu unseren Gottesdiensten ein:

Jeden Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst

paralell dazu Kinder Godi

Jeden 1. Sonntag im Monat : PASSION
18.00 Uhr Der Gottesdienst am Sonntag Abend

samstags
19.30 Uhr Jugendtreff

dienstags
20.00 Uhr wöchentliche Ermutigungsgruppen

Weitere Infos unter Tel.Nr. 07803/937 95 95

Jehovas Zeugen
Versammlung Offenburg-Ost in Ortenberg, Ellenriederstr. 5
Sonntag
9.30 Uhr Öffentlicher Vortrag:

„Die zwei Seiten der Eifersucht.“

Freitag
19.00 Uhr Bibelkurs für öffentliches Lehren.

Thema u.a.: “Wie wir heiligen Geist erhalten kön-
nen.“

Versammlung Offenburg-Italienisch in Ortenberg, Ellenrie-
derstr. 5
Sonntag
17.00 Uhr Öffentlicher Vortrag:

“Non abbiate timore del futuro.”

Donnerstag
19.30 Uhr Bibelkurs für öffentliches Lehren.

Das simultane „Wachtturm-Bibelstudium“ trägt das Thema: „Was
Jehovas Tag ans Licht bringen wird..“
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Gottesdienstordnung
für die Zeit vom

03. bis 12. September

Freitag, 3. September - Hl. Gregor d. Gr.
18.00 Rosenkranzgebet
18.30 Hl. Messe

Sonntagvorabend, 4. September - 23. Sonntag im Jahreskreis - Weish
9,13-19 - Phlm 9b-10.12-17 - Lk 14,25-33
18.30 Sonntagvorabendgottesdienst – Sonderkollekte für die Flutopfer in

Pakistan
mit Gedenken an Gertrud u. Oskar Hoferer u.v erst. Ang. - Hedwig
u. Heinrich Fautz -

Montag, 6. September
18.30 Hl. Messe, Maria-Hilf-Kapelle Hinterohlsbach

Freitag, 10. September
18.00 Rosenkranzgebet
18.30 Hl. Messe

Gest. Messe für Inge Zimmermann - Klara u. Josef Bruder (Riesen-
wald) -

Sonntagvorabend, 11. September
- 24. Sonntag im Jahreskreis - Welttag der Kommunikationsmittel - Ex 32,7-
11.13-14 - 1 Tim 1,12-17 - Lk 15,1-32 od. Lk 15,1-10
18.30 Sonntagvorabendgottesdienst

mit Gedenken an Anna Lehmann u. verst. Ang. -
Sonntag, 12. September
10.00 Kindergottesdienst, Bruder-Klausen-Haus

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde
Gedanken zum Sonntagsevangelium von Georg Kardinal Sterzinsky
Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, der kann nicht mein Jünger sein
(Lk 14,27)
Nach allem, was das Evangelium sagt, ist das Kreuz nicht eine Panne bei der
Erfüllung des Auftrages, mit dem Jesus gesandt war; nicht blindwütiges
Schicksal, sondern bewusste und gewollte Hingabe des Lebens aus Liebe.
Um dieser Hingabe willen hat der Mensch gewordene Gottessohn in seiner
Liebe zu seinem Vater und zu uns alles angenommen, was Gott heimholen
will: das ganze Menschsein – auch die Angst und den Schmerz, auch die
Verlassenheit und sogar den Verrat des Apostels Judas und die Verleugnung
des Apostels Petrus, selbst den Tod, auch den Tod am Kreuz. Diese Annahme
wird als Hingabe des Lebens zur Tat der erlösenden Liebe. Allerdings dürfen
wir nicht überhören: Weil die Bereitschaft zur Hingabe des Lebens der Weg
zur Erlösung ist, ergeht der Ruf Jesu „Wer mein Jünger sein will, der verleug-
ne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach“ (Mt16,24). So
wird das Kreuz zum Zeichen der Hoffnung, das Kreuz Jeus, aber auch das
Kreuz derer, die ihm nachfolgen.

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Sonderkollekte am 4./5. September
2010 für die Flutopfer in Pakistan
Liebe Schwestern und Brüder,
wochenlange Regenfälle haben große Teile Pakistans unter Wasser gesetzt.
Viele Millionen Menschen sind davon betroffen. Straßen, Brücken und Häuser
wurden zerstört. Dörfer und Städte sind von der Außenwelt abgeschnitten,
Trinkwasserquellen verunreinigt. Seuchen bedrohen die Menschen, vor allem
die Kinder. Unzählige sind ohne Obdach. Der Generalsekretär der Vereinten
Nationen hat die Flutkatastrophe in Pakistan einen „Tsunami in Zeitlupe“ ge-
nannt. Das heißt: Je länger die Überflutungen andauern, desto größer werden
die Zerstörungen. Wir deutschen Bischöfe rufen Sie alle, liebe Schwestern
und Brüder, zur Unterstützung der Not leidenden Menschen auf. Die interna-
tionale Hilfe ist zwar angelaufen, und auch unsere kirchlichen Hilfsorganisa-
tionen geben ihr Bestes. Es fehlt jedoch an ausreichenden finanziellen Mitteln,
um wenigstens das schlimmste Elend zu bekämpfen. Deshalb soll in allen
Gottesdiensten am kommenden Sonntag eine Sonderkollekte abgehalten
werden. Schon zum zweiten Mal in diesem Jahr sind wir angesichts einer
verheerenden Naturkatastrophe zu besonderer Hilfe gerufen. Aber Not kennt
keinen Kalender. Als Christen wissen wir: Gott ist den Notleidenden in beson-
derer Weise nahe. Wenn wir ihnen solidarisch zur Seite stehen, folgen wir dem
Beispiel Jesu. So bitten wir Sie um Ihr Gebet für die Menschen in Pakistan
und um eine großherzige Spende am kommenden Sonntag. Auf diese Weise
kann durch unsere bewährten Einrichtungen umgehend weitere Hilfe geleistet
werden. Allen, die einmal mehr ein wirksames Zeichen der Nächstenliebe
setzen, sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott!

Unsere Toten
Aus der Pfarrgemeinde verstarb im Alter von 90 Jahren Herr Josef Kusch,
Seeweg 2. Wir empfehlen unseren Verstorbenen dem Gebet der Gemeinde.

Ökumenisches Taizégebet

Wir laden ein zum ökumenischen Taizégebet am Freitag, 10. September um
20.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Gengenbach. Einsingen ist um 19.00
Uhr im Hermann Maas Gemeindezentrum.

Kindergottesdienst
Wir laden ein zum nächsten Kindergottesdienst am Sonntag, 12. Sept. 10.00
Uhr im Bruder-Klausen-Haus.

Bruderschaftsfest in Zunsweier
Am Sonntag, 12. Sept. 2010 feiert die Pfarrgemeinde St. Sixtus in Zunsweier
das Patronatsfest der „Bruderschaft vom guten Tod“. Das Programm im
Überblick:
13.30 Uhr Aufnahme neuer Mitglieder in die Bruderschaft (Pfarrhaus) – 14.00
Uhr Rosenkranz für die verstorbenen Mitglieder (Pfarrkirche) – 14.30 Uhr Fest-
gottesdienst mit anschließender Prozession und Eucharistischem Segen. An
die Prozession schließt sich ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Tee
und Kuchen im Pfarrheim in der Lehbergstraße an. Herzliche Einladung an
alle Mitglieder der Bruderschaft und an interessierte Gäste.

Die Geläute der Ohlsbacher Pfarrkirche „Heilige Dreifaltigkeit“ von Kilian
Derdau
Wann läuten die Glocken? – Läuteordnung und Uhrschlag
Das Läuten der Glocken wird in Ohlsbach nach einer von der Pfarrgemeinde
zusammengefassten Läuteordnung durchgeführt, welche auf länger gewach-
senen Erfahrungswerten basiert. Von Glockensachverständigen wird eine
solche Läuteordnung auf jeden Fall empfohlen, da dadurch ein der Liturgie
nicht würdiges Läuten vermieden werden kann. Ein Läuten mit allen vier Glok-
ken zu jeder noch so kleinen Andacht wäre sicherlich nicht angemessen,
wenn beispielsweise zum Osterfest, mit den gleichen Glocken die Gemeinde
zum Gottesdienst gerufen würde. In Ohlsbach sieht diese Läuteordnung wie
folgt aus: -
Samstag Vorabend und Sonntagsgottesdienst (man beachte Ausnahmen
bei Hochfesten!) 30 Minuten vor der Messe mit Marienglocke (ca. 5 Minuten)
15 Minuten vor der Messe mit Schutzengelsglocke, Josefsglocke, Marien-
glocke (ca. 5 Minuten) - Werktagsgottesdienst, Rosenkranz, Andacht /
Bußgottesdienst 30 Minuten vor der Messe mit Josefsglocke (ca. 5 Minuten)
15 Minuten vor der Messe mit Schutzengelsglocke, Josefsglocke (ca. 5 Mi-
nuten)
Hochzeit, Seelenamt, Feiertage – Hochfeste 30 Minuten vor der Messe mit
Dreifaltigkeitsglocke (ca. 5 Minuten) 15 Minuten vor der Messe mit Schutzen-
gelsglocke, Josefsglocke, Marienglocke, Dreifaltigkeitsglocke (ca. 5 Minu-
ten)
Beerdigung Während die Gemeinde zum Friedhof läuft mit Schutzengels-
glocke, Josefsglocke, Marienglocke, Dreifaltigkeitsglocke (ca. 5 Minuten)
Totengeläut (wenn jemand verstorben ist) Für einen Mann Dreifaltigkeitsglok-
ke ca. 5 Minuten, eine kurze Pause dann mit Josefsglocke ca. 5 Minuten Für
eine Frau mit Josefsglocke ca. 5 Minuten, eine kurze Pause, dann mit Dreifal-
tigkeitsglocke ca. 5 Minuten
Taufe 15 Minuten vor der Taufe mit Schutzengelsglocke
Desweiteren wird mit der Marienglocke täglich um 6, 12 und 19 Uhr ca. 3
Minuten der „Angelus“ geläutet, d.h. zum Angelusgebet gerufen. Die drei
Läutezeiten werden heute von der katholischen Kirche so interpretiert: „Das
Morgenläuten erinnert an die Auferstehung, das Mittagsläuten an das Kreu-
zesleiden und das Abendläuten an die Menschwerdung Christi.“ Das Läuten
des Angelus ist eine Anlehnung an die klösterlichen Gebetszeiten, denn es
fällt mit den drei Horen des kirchlichen Stundengebets (Laudes, Sext und
Vesper) zusammen. Nach dem Angelus um 19 Uhr schließt sich noch ein
Läuten mit der Schutzengelsglocke an, während welchem ein Vater unser für
die armen Seelen (mit Gott versöhnte, aber mit Sünden beladene Verstorbe-
ne, die ihre Sündenlast im Fegefeuer abbüßen) gebetet werden soll.
Zudem wird jeden Samstag (bzw. am Vortag eines Feiertages) um 18 Uhr der
Sonntag oder Feiertag mit allen Glocken eingeläutet. Vor dem Patrozinium
sowie vor Fronleichnam dauert dieser Einläuteprozess eine ganze Viertelstun-
de lang. Begonnen wird mit einem fünf Minuten langen Geläut mit allen Glok-
ken, im Anschluss folgen drei Böllerschüsse mit einer „Kanone“, welche in
den Reben platziert ist. Danach folgt erneut ein fünf Minuten langes Geläut
mit den nämlichen Glocken. Es erfolgen wiederum drei Schüsse, worauf
nochmals fünf Minuten langes Geläut mit den selben Glocken erklingt.
Zu jeder Viertelstunde schlagen schwere Metallhämmer nacheinander zwei
Töne (d.h. zwei Glocken) an, zuerst den der Schutzengelsglocke danach je-
nen der Josefsglocke. Immer eine Viertelstunde nach der vollen Stunde er-
klingt diese Tonfolge einmal, zur halben Stunde zweimal, um Dreiviertel drei
Mal und zu jeder vollen Stunde vier Mal. Zudem schlägt ein Hammer zu jeder
vollen Stunde an der Dreifaltigkeitsglocke die Stundenzahl. Die Uhrzeit wird
täglich von vor dem Läuten des ersten Angelus um sechs Uhr bis um 23 Uhr
geschlagen. Im Rahmen der nächsten Wartungsarbeiten im Herbst wird, wie
bereits angekündigt, diese Zeit auf 22 Uhr verkürzt.

Pfarrbüro Hauptstr. 43
Tel. Nr. 07803/3311 FAX. Nr. 07803/40756
e-mail: ohlsbach@kath-vorderes-kinzigtal.de

www.kath-vorderes-kinzigtal.de
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Mit den besten Wünschen zum Sonntag und für die Woche
Dekan Matthias Bürkle, Pfarrer Hansjörg Klinger, Gemeindereferent
Achim Schell und alle pastoralen Mitarbeiter




